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Zürich, 15. Februar 1949 Nr. 4
43. Jahrgang

Herausgegeben vom Schweiz.
Verband für Taubstummenhilfe

Offizielles Organ des Schweiz.

Gehörlosenbundes (SGB.)

Ausg. B : Kath. Frohbotschaft I

Erscheint am 1. und 15. ieden Monats • Jahresabonnement Fr. 6.— • Postscheckkonto VIII11319

Biber beim Baumfällen. Im Vordergrund ein abgenagter und ein gefällter Baum. Im Hintergrund eine
«Biberburg», a)us Zweigen geflochten und' mit Sand,, Schilamm und Erde abgedichtet. In der Burg die
Biberwohnung. Der Biber hat eine ähnliche Gestalt: wie das Murmeltier. Beim Nagen sitzt er auf den
Hinterbeinen. Der Schwanz dient1 ihm dann als dritte Stütze. Weil er einen wertvollen Pelz,
wohlschmeckendes Fleisch und köstliches Fett liefert, wird er eifrig gejagt.1 Leider ist er deshalb ein seltenes
Tier geworden. Siehe auch Seite 53.
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